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Editorial
Bei der Planung, der Erprobung und der darauf fol-
genden Beschaffung von Rüstungsmaterial ist
man meistens gewissen Sachzwängen unterwor-
fen. Systematisch müssen Bauten, Waffen und
Geräte dermassen der Zeit angepasst werden, dass
unserer Armee im Konfliktfalle auch zugemutet
werden kann, mit den ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln zu leben und zu kämpfen. Zusätzlich muss'
unabdingbar die Forderung damit verknüpft sein,
dass sie damit gar die Chance hat, eine Idee besser
zu sein. Nur so werden wir die Möglichkeit haben,
uns erfolgreich gegen feindliche Aggressoren zur
Wehr zu setzen.

Nun möchte die SP mit dem <Rüstungsreferendum>
dem Volk die Mitsprache für Militärausgaben ein-
räumen. Von den dazu notwendig gewesenen
100 000 Unterschriften, hat sie aus eigenen Reihen
aber nur runde 82 0000 zusammengebracht.
Schützenhilfe leistete mit rund 31 000 die Soziali-
stische Arbeiterpartei und verschiedene andere
Gruppierungen, welche allesamt eindeutig Kreisen
zugeordnet werden müssen, die der Landesvertei-
digung ablehnend gegenüberstehen. Das Rü-

stungsreferendum ist unter diesem Aspekt ohne
Zweifel als eine der Massnahmen linker Kreise zu
betrachten, welche zur Aushöhlung der Wehrbe-
reitschaft beitragen soll. Eine andere Bet räch tu ngs-
weise ist mir jedenfalls nicht möglich, da man dem
Volk gezielt nur für den Bereich Militärausgaben
eine Mitsprache einräumen möchte. Dies hätte zur
Folge, dass gegen entsprechende Beschlüsse der
Bundesversammlung das Referendum ergriffen
werden könnte, wodurch der Stimmbürger dazu
das letzte Wort zu sagen hätte. Zu Dingen also,
wozu ihm schlicht die Entscheidungskriterien feh-
len, ja fehlen müssen. Ginge es den Initianten wirk-
lieh nur darum, dem Volk mehr Mitsprache einzu-
räumen, dann wären doch wohl weitere Finanz-und
Verwaltungsentscheide im Referendum einge-
schlössen worden.

Das Rüstungsreferendum muss mit einem klaren
Nein verworfen werden. Wer die Armee partout
abschaffen will, der wende sich doch bitte ehrli-
cherweise der <VoIksinitiative für eine Schweiz
ohne Armee und eine umfassende Friedenspolitik)
ZU.

Nutzauflage 10 417 (WEMF) 30. Oktober 1984

Der Fourier 8/86

Fourier Eugen Egli

281


	...

